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Die Österreichische Nationalbibliothek besitzt einen umfangreichen Bestand an Bild- und Schrift -
quellen zu Kaiser Franz Joseph I., der vor allem der Habsburgischen Familien-Fideikommissbiblio-
thek entstammt. Die mehr als 10.000 Lebensdokumente umfassen unter anderem eine große Zahl an

Fotos und Porträts aus allen Lebensabschnitten des Kaisers. Erhalten haben sich auch eine penible Dokumen-
tation der Schulerziehung des jungen Erzherzogs sowie eigenhändige Zeichnungen aus seinen Kinder- und
Jugendjahren. Sein letzter Lebensabschnitt wird unter anderem dokumentiert durch persönliche Briefe aus
dem Nachlass von Katharina Schratt. 

Mit dem Tod des Kaisers inmitten der Wirren des Ersten Weltkrieges am 21. November 1916 und dem
folgenden Untergang der Donaumonarchie ging eine ganze Epoche der österreichischen – und zugleich
auch der europäischen – Geschichte zu Ende. Aus Anlass seines 100. Todestages zeigt die Österreichische
Nationalbibliothek im Prunksaal eine Auswahl der interessantesten Dokumente aus diesem reichen
Bestand. Ziel ist die kritische Neubewertung einer der Zentralfiguren der jüngeren österreichischen
Geschichte aus der Distanz eines Jahrhunderts, die auch bisher wenig bekannte Facetten seiner Persönlich-
keit anhand authentischer Quellen sichtbar werden lässt.

Nachgezeichnet wird zudem die bildliche Inszenierung des Kaisers als zentrale politische  Einigungs -
figur eines bereits von permanenten Krisen geschüttelten Vielvölkerreiches, wobei sich Vaterlandsliebe und
Kaisertreue dabei zu einer untrennbaren Einheit verbanden. Das einigende Band des Kaisers, repräsentiert
durch sein allgegenwärtiges Porträt, schien alle politischen Zerreißproben zu überstehen und trug damit
wesentlich zu jenem kakanischen Mythos bei, der noch lange nach dem Zerfall der Donaumonarchie die
österreichische Literatur prägte. 

Ausgewertet werden in der Schau zudem neue Quellen aus bisher nicht im Detail erschlossenen Nach -
lässen der Österreichischen Nationalbibliothek ebenso wie die Ergebnisse eines aktuellen, vom Wissen-
schaftsfonds FWF geförderten Forschungsprojektes zur Geschichte der Familien-Fideikommissbibliothek
des Hauses Habsburg-Lothringen, die sich heute ebenfalls in der Österreichischen Nationalbibliothek
befindet.

Anhand von zahlreichen erstmals öffentlich gezeigten Originaldokumenten soll daneben aber auch ein
intimer Blick auf  die Persönlichkeit des Monarchen frei werden, der den Menschen hinter der alles über-
schattenden politischen Symbolfigur sichtbar werden lässt.

Dr. Johanna Rachinger
Generaldirektorin der Österreichischen Nationalbibliothek

Vorwort

„Der Kaiser schaut nach dem Wetter aus“
Heliogravüre nach einem Aquarell von Josef Schuster, 1910 
ÖNB BAG, PK 1302, 71
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Von den ersten Monaten seines Lebens an, und be reits immer mit dem Gedanken an die zukünftige
Herrschaft, lässt seine Mutter Sophie den jungen Erzherzog porträtieren. Franz Joseph ist eine
öffentliche Figur von Kindheit an bis zu seinem Tod. 

Jahr für Jahr kann man von 1830 bis 1916 anhand von Genrebildern und Porträts die Entwicklung des
jungen Erzherzogs Franz und ab 1848 die des Kaisers Franz Joseph I. nachvollziehen und in den politi-
schen und sozialen Kontext seiner Zeit einordnen.

Seit seinem Regierungsantritt am 2. Dezember 1848 porträtieren Maler und Lithografen den Kaiser. Ab
den 1860er-Jahren tritt neben die klassischen Bildkünste verstärkt die Fotografie als Medium der visuellen
Repräsentation. Viktor Angerer, im Dezember 1860 zum Hoffotografen ernannt, fertigt die ersten
 Porträtaufnahmen der kaiserlichen Familie an.

Das 50-jährige und 60-jährige Regierungsjubiläum 1898 und 1908 sowie der 80. Geburtstag des
 Kaisers 1910 bewirken nicht nur eine Vielzahl von Gedenkveranstaltungen, Huldigungen und Geschenk-
adressen, die aus der ganzen Monarchie in die Privatbibliothek des Kaisers gelangen. Sie führen zu einer
Explosion der Bilderwelt, medial verbreitet durch die illustrierte Presse, durch Fotografien und über Bild-
postkarten, die privat gesammelt werden.

Die Österreichische Nationalbibliothek dokumentiert anhand von wertvollen Originalen aus der Privat-
bibliothek Franz Josephs I. und aus der kaiserlichen Familien-Fideikommissbibliothek, wie bereits im
19. Jahrhundert das zeitlose Bild des Kaisers entsteht. Als geschichtsmächtigste Vorstellung prägt dieses
Bild bis auf  den heutigen Tag die kollektive Erinnerung an die Habsburgermonarchie.

Kaiser Franz Joseph in der Galauniform eines 
Feldmarschalls in ungarischer Adjustierung
Deckfarben auf Porzellan, um 1854
ÖNB BAG, PK 4934

Das Bild vom Kaiser
Die visuelle Biografie Franz Josephs I.
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